
„Unsere Gemeinde - unsere Politik“ 

Mit diesem Slogan geht die 
SPD Glienicke selbstbewusst in 
den Wahlkampf zur Kommunal-
wahl am 26.5.2019. 
Dieses Selbstbewusstsein grün-
det sich nicht zuletzt auf die in 
den letzten fünf Jahren erreich-
ten Ziele. Zu diesen gehören: 
eine neue Kita zur Erfüllung des 
Anspruchs auf die Betreuung 
von Kleinstkindern, White-
boards für die Grundschule, der 
„Kiezbus“ für ganz Glienicke 
oder der Bau eines Wasser-
spielplatzes. Nicht Teil des 
Wahlprogramms, aber maßgeb-
lich auf die Glienicker SPD zu-
rückzuführen ist der Erhalt des 

Glienicker Trödelmarkts. 
Auch in den nächsten fünf 
Jahren möchte die SPD die 
Glienicker Kommunalpolitik, 
gemeinsam mit Ihnen, den 
Bürgerinnen und Bürgern, 
mitgestalten und wichtige 
Impulse für die zukünftige 
Entwicklung unserer Gemein-
de setzen. 
Einige unserer Ziele und The-
men der nächsten Legislatur-
periode stellen wir Ihnen auf 
den folgenden Seiten vor. 
Unser ausführliches Wahlpro-
gramm finden Sie im Internet 
auf unserer Homepage unter: 
www.spd-glienicke.de  
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Wir Glienicker Sozialdemokratin-
nen und Sozialdemokraten be-
kennen uns zu Vielfalt und Tole-
ranz. Einwohner aus mehr als 50 
Ländern prägen und beleben 
unsere Gemeinde. Das friedliche 
Miteinander gilt es zu bewahren. 
„Freiheit, Gerechtigkeit und Soli-
darität“ sind für uns keine blo-
ßen Floskeln, sondern zählen 
heute unverändert zu unseren 
Werten, für die wir uns auch auf 
kommunaler Ebene einsetzen. 
Fremdenfeindlichkeit, Hetze und 
Intoleranz haben in unserer  
Gemeinde keinen Platz! 

Vorwort zum 
Wahlprogramm 
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Unsere Frühblüher für ein schönes Glienicke 

Bereits in der vergangenen 
Wahlperiode haben wir dafür 
gesorgt, dass es in Glienicke 
viele neue „Hingucker“ gibt:  
Unsere Idee, dass mit Beginn 
des Frühjahrs zunächst im 
Ortskern und entlang der 
Hauptstraße Tulpen und Nar-
zissen blühen, hat sich durch-
gesetzt. Allen Skeptikern zum 
Trotz! 
Nachdem die Blumenzwiebeln 

gesetzt worden waren, wurde 
das Ergebnis der „Frühblüher-
aktion“ im darauffolgenden 
Frühling bestaunt. Die Reso-
nanz von Glienickern und Besu-
chern unserer Gemeinde war 
riesig – und überzeugte wohl 
auch die vormaligen Skeptiker. 
Denn als wir vorschlugen, die 
Aktion fortzusetzen und über 
zwei Jahre zunächst für den Ab-
schnitt Hauptstraße / Ecke 

Märkische Allee bis zur Kin-
delwaldpromenade und im 
Folgejahr für den weiteren 
Abschnitt entlang der Karl-
Liebknecht-Straße bis zum 
Ortsübergang nach Schildow 
zu verlängern, gab es schließ-
lich eine breite Zustimmung.  
Nach dem Ergebnis der Ab-
stimmung zum Bürgerhaus-
halt 2019 ist sichergestellt, 
dass es auch in diesem  Jahr 
wieder eine „Frühblüher-
aktion“ gibt. 
Wir wollen unsere Idee auch 
in der neuen Wahlperiode 
fortsetzen und Glienicke an 
vielen weiteren Stellen bunter 
blühen lassen. Mit verhältnis-
mäßig „kleinem Geld“ große 
Wirkung erzielen und Glieni-
cke schöner machen – dass 
das geht, hat die Vergangen-
heit gezeigt. Freuen Sie sich 
mit uns auf viele weitere bun-
te „Hingucker“! 

Jugendgerechte Öffnungszeiten 
für unseren Jugendclub 

Das Positive vorweg: Der Ju-
gendclub bekommt wieder 
sein eigenes Gebäude! 
Und dann muss man ziemlich 
lange überlegen, was dann 
Positives folgt. Öffnungszeiten 
bis 20 Uhr vielleicht? Nein, 
nicht wirklich. Am Wochenen-
de geschlossen? Ganz großes 
Kino. Ein neuer Jugendclub 
ergibt nur dann Sinn, wenn er 
mit zielgruppengerechten An-
geboten einhergeht. 
Unser Ziel: dass die Öffnungs-
zeiten generell verlängert wer-
den. Besonders am Wochen-
ende soll der Jugendclub An-
zugsort für Jugendliche wer-
den. Man mag es kaum glau-
ben, aber Jugendliche gehen 
nicht 20 Uhr am Freitag nach 

Hause und drehen dann 
Däumchen, bis sie montags 
wieder hochmotiviert um 
7:35 Uhr in der Schule er-
scheinen dürfen.   
Dazu muss natürlich auch 
der ÖPNV ausgebaut wer-
den. Kann der Kiezbus da 
helfen? Vielleicht - wenn er 
am Abend und am Wochen-
ende fährt. Dafür werden 
wir uns weiterhin stark ma-
chen! 
Und wir möchten, dass ein-
mal im Monat, in Zusam-
menarbeit mit Diskotheken 
oder DJ’s/Djanes, eine Party 
organisiert wird. Für Kinder 
und Jugendliche. Nicht für 
deren Eltern.  
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Die Suche nach einem Park-
platz im Sonnengarten, könn-
te bald der Vergangenheit 
angehören. Ein Parkdeck 
über dem bereits vorhande-
nen Parkplatz der Galerie 
Sonnengarten (hinterer Teil 
außerhalb der Ladenflächen) 
könnte hier mit ca. 30 Park-
plätzen eine spürbare Entlas-
tung bedeuten. Zu- und Ab-
fahrt würden über die Ahor-
nallee erfolgen. Um diese 
Baumaßnahme realisieren zu 
können, muss natürlich mit 
dem Eigentümer verhandelt 
werden. Der neu gewonnene 

Parkraum soll tagsüber vor al-
lem Pflegediensten oder Hand-
werkern zur Verfügung stehen. 
Abends und an den Wochenen-
den müssen flexible Lösungen 

Unser Parkdeck für den Sonnengarten! 

Unsere Ideen zur Umgestaltung 

des Michael-Bittner-Platzes 

Der neu gestaltete Michael-
Bittner-Platz wird allen  
gerecht. Wir wollen diesen 
zentralen Platz aufwerten 

und endlich entwickeln.  

Der Zeitpunkt kann nicht bes-
ser gewählt sein. Der Jugend-
club wird gerade gebaut, die 
Dreifeldhalle wird für Groß-
veranstaltungen fit gemacht, 
ein barrierefreier Zugang zum 
Bürgerpark ist in Planung, 
Parkmöglichkeiten im Zen-
trum werden gesucht. Alle 
sollen vom Michael-Bittner-

Platz profitieren: Jung und Alt, 
der Sport, Kulturinteressierte 
und auch der autofahrende Be-
sucher. Eine begrünte Tiefgara-
ge mit circa 60 PKW-
Stellplätzen könnte Elektrotank-
stellen, Behindertenparkplätze 
und nicht zuletzt auch Fahrrad-
Parkplätze bieten. Mit der Verle-
gung der Parkplätze unter die 
Erde wird ein attraktiver Zugang 
zum schönen Bürgerpark einge-
leitet. Auch unsere Mitbürger 
und Künstler sollen an der 

Platzgestaltung mitwirken. 

Als die Gemeindevertretung 
1997 einen breiten Grünzug im 
Glienicker Feld beschloss, wur-
de der Grundstein für rund 
3.000 Quadratmeter Grünflä-
che gelegt. Inzwischen sind die 
Bäume, Sträucher und Wildwie-
sen zu einem stattlichen Bür-
gerpark gewachsen. Dennoch 
lässt die Aufenthaltsqualität zu 
wünschen übrig, auf viele wirkt 
der Bereich zwischen Dreifeld-
halle und Kiesgrund nicht be-

sonders einladend. 

Wir möchten, dass unser Bür-
gerpark zu einem Aufenthalts-
ort wird, an dem sich alle Gene-
rationen gerne aufhalten. Ein 
Bürgerpark, der seinem Namen 
gerecht wird und nicht nur als 

Durchquerung genutzt wird. 

Bürgergarten, Skulpturenpark, 
gestaltete Grünanlage, öffentli-
cher Grillplatz, Fitnesspar-
cours… Es gäbe viele Ideen, die 
gemeinsam mit den Bürgern 
und Fachplanern entwickelt 
werden könnten. Uns wäre z.B. 
e ine insektenfreundl iche  

Gestaltung wichtig! 

gefunden werden. Wenn das 
Konzept nach der Kommunal-
wahl begonnen wird, wäre eine 
Fertigstellung bereits 2021 
möglich! 

Der jetzige Parkplatz am Michael-Bittner-Platz könnte einer Tiefgarage und einer  
attraktiven Grünfläche weichen, die den Übergang zum Bürgerpark einleitet. 

Unser 

Bürgerpark 
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Mietfreiheit für unsere Sportvereine 

Unsere Initiative zum 

kommunalen Wohnungsbau 

37.000 Euro stehen im aktuel-
len Gemeindehaushalt bereit, 
um die Glienicker Sportvereine 
finanziell zu unterstützen.  
Einen großen Teil des Geldes 
erhält die Gemeinde allerdings 
wieder von den Vereinen zu-
rück, denn diese zahlen Miete 
für die Nutzung der kommuna-
len Sportstätten. 
Wie echte Sportförderung aus-
sieht, zeigt unsere Nachbar-
kommune Hohen Neuendorf. 
Hier stehen jährlich 100.000 
Euro für die Förderung des 
Sports bereit. Die städtischen 

Einrichtungen können die 
Sportvereine mietfrei nutzen! 
Auch wir möchten, dass die ge-
meinnützigen Glienicker Sport-
vereine unsere Sportstätten 
mietfrei nutzen – und damit die 
Förderung und Anerkennung 
erhalten, die sie verdienen! 
Denn die hier Aktiven setzen 
sich i.d.R. ehrenamtlich für den 
Sport ein und tragen Tag für 
Tag einen wesentlichen Teil zu 
Nachwuchs- (und Erziehungs-)
arbeit, Gesundheitsprävention, 
Gemeinschaft und attraktivem 
Gemeindeleben bei! 

Wiederholt hat die Glienicker 
SPD-Fraktion im letzten Jahr 
die Diskussion in der Gemein-
devertretung (GVT) zum kom-
munalen Wohnungsbau ange-
schoben. Im November dann 
folgte die GVT unserem Antrag, 
den Bürgermeister zur Erstel-
lung eines Konzeptes für be-
zahlbaren Wohnraum zu be-
auftragen. Leider liegt bis heu-
te keine Antwort vor. 
Wie kommunaler Wohnungs-
bau umgesetzt werden kann, 

macht uns gerade unsere 
Nachbargemeinde Mühlenbe-
cher Land vor: In Schildow ent-
stehen derzeit zwei Wohnhäu-
ser mit jeweils sechs Wohnun-
gen (siehe Foto), in denen die 
Einstiegsmiete pro Quadratme-
ter bei einem Kaltmietenpreis 
von 7,50 Euro liegen wird. 
Gleichfalls wurde bei der Pla-
nung Sorge getragen, dass bar-
rierefreie Wohnungen entste-
hen. Weitere 50 Wohnungen 
dieser Art, mit sozialverträgli-

chen Mieten, sollen in 
einer angestrebten 
Zusammenarbeit mit 
dem Landkreis reali-
siert werden.  Ja, Glie-
nicke hat circa 3.000 
Einwohner weniger 
als das Mühlenbecker 
Land. Aber ist deswe-
gen der Bedarf an so-
z i a l v e r t r ä g l i c h e m 
Wohnraum hier gerin-

ger? Nein! Auch in Glienicke 
muss es möglich sein, auf kom-
munaler Fläche solche Projekte 
in kleinen Wohneinheiten zu 
verwirklichen. Die Glienicker 
SPD wird sich auch weiterhin 
dafür stark machen, dass ein 
Wohnungsbauprojekt dieser Art 
in Glienicke entsteht! 


